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Zwe¢

Dieªe Norm betri¤t den Aufbau digitaler S¡riºªäÿe (»S¡riºen«, engl. »fonts«). Sie wi¿ in erñer HinÑ¡t
den digitalen Einªaÿ regelgere¡t geªeÿter FrakturÐriº in deutÐer Spra¡e erlei¡tern. Dazu faßt Ñe Ligaturen,
ligaturähnli¡e und andere frakturrelevante Zei¡en in einer Zuªaÿzei¡en-Liñe zuªammen und ordnet a¿en
dieªen Zei¡en eine Codeñe¿e in of¬zie¿en und benuÿerde¬nierten Berei¡en des Unicode-Zei¡enªaÿes zu.
Dieªe »Zuªaÿzei¡en« ergänzen das lateiniÐe Grundalphabet (einÐließli¡ der ªe¡s deutÐen Umlautbu¡-
ñaben) und ªo¿ten beim Typenªaÿ aus Gebro¡enen Dru¢Ðriºen, aus Spiÿen S¡reibÐriºen und aus ande-
ren lateinbaÑerten LigaturÐriºen angewandt werden.

Die Norm UNZ 1 vereinheitli¡t Herñe¿ung und Anwendung von S¡riºªäÿen, wel¡e Unicode-gemäß mit
Zuªaÿzei¡en belegt Ñnd; Ziel iñ, die Handhabung von Texten in dieªen S¡riºen zu erlei¡tern: die Texte ªo¿en
einfa¡er eingegeben und auf andere S¡riºªäÿe umgeñe¿t werden können; zudem ªo¿ die Verträgli¡keit mit
Re¡tÐreib-Prüfprogrammen erhöht werden. Die neue UNZ-Belegung verdrängt keine anderen Zei¡en mehr
von ihren Unicode-Ste¿en.
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Abteilung I: Liñe der Zuªaÿzei¡en

  Nr. Name   Zei¡enformen (Glyphen)

1. c+h-Ligatur ¡ o Q
2. c+k-Ligatur  ¢ p K
3. f+f-Ligatur  ¤ q Z
4. f+f+i-Ligatur ƒ r c
5. f+f+l-Ligatur ˆ s d
6. f+f+t-Ligatur ˜ t N
7. f+i-Ligatur  ¬ u a
8. f+j-Ligatur  ́ v L
9. f+l-Ligatur  ̄ w b

10. f+t-Ligatur  º x M
1 1. l+l-Ligatur  ¿ l S
12. m mit Naªalñri¡ * ™ m C
13. n mit Naªalñri¡ * š n D
14. rundes r *   ̧ É R
15. ª *  ª f A
16. ª+c+h-Ligatur Ð g T
17. ª+h-Ligatur  Š h E
18. ª+i-Ligatur  Ñ i F
19. ª+j-Ligatur  £ j U
20. ª+k-Ligatur  Ÿ k V
2 1. ª+l-Ligatur  Þ y G
22. kleines S¡arf-Es  ß Æ à
23. großes S¡arf-Es * ² È B
24. ª+ª-Ligatur  ð z H
25. ª+s-Ligatur  ÷ À W
26. ª+ª+i-Ligatur ¥ Á I
27. ª+ª+k-Ligatur ¨ Â X
28. ª+ª+l-Ligatur ¹ Ã J
29. ª+ª+t-Ligatur Ç Ä Y
30. ª+t-Ligatur  ñ Å e
31. t+t-Ligatur  þ $ O
32. t+z-Ligatur  ÿ % P

* m bzw. n Ñnd Sonderformen von Doppel-å bzw. Doppel-ã (zum Beiªpiel in áâmâã oder ãânâã), meiñ angewandt in Spiÿen
S¡reibÐriºen. ¸ iñ eine Sonderform von r hinter na¡ re¡ts ausgebau¡ten Bu¡ñaben in Gebro¡enen Dru¢Ðriºen. ª (Lang-Es)
iñ eine im Frakturªaÿ zwingend anzuwendende Ausprägung des kleinen Es,  ² iñ Großbu¡ñtabe für ß (kleines S¡arf-Es).



Normblaþ UNZ 1 (1D) Blaþ 3 von 5

Abteilung II: Unicode-Daten der Zuªaÿzei¡en

 Zuªaÿzei¡en Unicode-Daten (Terminologie na¡ Unicode-Vorgabe)

  Nr.  Form Name BeÐreibung U+hex dez Blo¢berei¡

1. ¡ c_h LATIN SMALL LIGATURE CH F1BB 61883 Private Use Area

2.  ¢ c_k LATIN SMALL LIGATURE CK EEC4 61124 Private Use Area

3.  ¤ f_f LATIN SMALL LIGATURE FF FB00 64256 Alphabetic Presentation Forms

4. ƒ f_f_i LATIN SMALL LIGATURE FFI FB03 64259 Alphabetic Presentation Forms

5. ˆ f_f_l LATIN SMALL LIGATURE FFL FB04 64260 Alphabetic Presentation Forms

6. ˜ f_f_t LATIN SMALL LIGATURE FFT EECE 61134 Private Use Area

7.  ¬ f_i LATIN SMALL LIGATURE FI FB01 64257 Alphabetic Presentation Forms

8.  ́ f_ j LATIN SMALL LIGATURE FJ EEC9 61129 Private Use Area

9.  ̄ f_l LATIN SMALL LIGATURE FL FB02 64258 Alphabetic Presentation Forms

10.  º f_t LATIN SMALL LIGATURE FT EECB 61131 Private Use Area

11.  ¿ l_l LATIN SMALL LIGATURE LL F4F9 62713 Private Use Area

12. ™ m_m E5D2 58834 Private Use Area

13.  š n_n E5DC 58844 Private Use Area

14.   ̧ roundr LATIN SMALL LETTER R ROTUNDA A75B 42843 Latin Extended-D

15.  ª longs LATIN SMALL LETTER LONG S 017F 383 Latin Extended-A

16. Ð longs_c_h LATIN SMALL LIGATURE LONG S CH F4FA 62714 Private Use Area

17.  Š longs_h LATIN SMALL LIGATURE LONG S H EBA1 60321 Private Use Area

18.  Ñ longs_i LATIN SMALL LIGATURE LONG S I EBA2 60322 Private Use Area

19.  £ longs_ j LATIN SMALL LIGATURE LONG S J F4FB 62715 Private Use Area

20.  Ÿ longs_k LATIN SMALL LIGATURE LONG S K F4FC 62716 Private Use Area

21.  Þ longs_l LATIN SMALL LIGATURE LONG S L EBA3 60323 Private Use Area

22.  ß germandbls LATIN SMALL LETTER SHARP S 00DF 223 Latin-1, Supplement

23. ² germandblS LATIN CAPITAL LETTER SHARP S 1E9E 7838 Latin Extended Additional

24.  ð longs_longs LATIN SMALL LIGATURE LONG S LONG S EBA6 60326 Private Use Area

25.  ÷ longs_s LATIN SMALL LIGATURE LONG S S F4FD 62717 Private Use Area

26. ¥ longs_longs_i LATIN SMALL LIGATURE LONG S LONG S I EBA7 60327 Private Use Area

27. ¨ longs_longs_k LATIN SMALL LIGATURE LONG S LONG S K F4FE 62718 Private Use Area

28. ¹ longs_longs_l LATIN SMALL LIGATURE LONG S LONG S L EBA8 60328 Private Use Area

29. Ç longs_longs_t LATIN SMALL LIGATURE LONG S LONG S T F4FF 62719 Private Use Area

30.  ñ longs_t LATIN SMALL LIGATURE LONG S T FB05 64261 Alphabetic Presentation Forms

31.  þ t_t LATIN SMALL LIGATURE TT EED9 61145 Private Use Area

32.  ÿ t_z LATIN SMALL LIGATURE TZ EEDC 61148 Private Use Area

LATIN SMALL LETTER M WITH MEDIUM-
HIGH OVERLINE (ABOVE CHARACTER)
LATIN SMALL LETTER N WITH MEDIUM-
HIGH OVERLINE (ABOVE CHARACTER)
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Abteilung III: Kennung des Zuªaÿzei¡enbeñands

Kennung Mindeñbeñand an Zuªaÿzei¡en Mindeñbeñand iñ kennzei¡nend für

A a¿e Zuªaÿzei¡en S¡riºen mit allen Normzei¡en

L a¿e Zuªaÿzei¡en ohne ™, š, ¸, ² FrakturÐriºen mit a¿en Normligaturen

F ª ¡ ¢ ¤ ƒ ˆ ¬ ¯ º ¿ Ð Ñ Ÿ Þ ð ñ ¥ ¹ Ç þ ÿ ß FrakturÐriºen mit großem Beñand

B ª ¡ ¢ ¤ ¬ ¯ º ¿ Ð Ñ Ÿ Þ ð ñ þ ÿ ß erweiterte FrakturÐriºen

S ª ¡ ¢ ¤ ¬ ¯ º ¿ Ð Ñ ð ñ þ ÿ ß Standard-FrakturÐriºen

W ª ¡ ¢ ¤ ¬ ¯ ¿ Ð Ñ ð ñ ÿ ß FrakturÐriºen mit weitem Grundbeñand

E ª ¡ ¢ ¤ ¬ ¯ Ñ ð ñ ÿ ß FrakturÐriºen mit engem Grundbeñand

M ª ¡ ¢ ÿ ß FrakturÐriºen mit Mindeñausñaþung

H a¿e Zuªaÿzei¡en ohne É, È Spiÿe S¡reibÐriºen, a¿e Normligaturen, m, n

D f o p q u w x l g i z Å $ % Æ m n Spiÿe S¡reibÐriºen mit Standardligaturen, m, n

S f o p q u w x l g i z Å $ % Æ Spiÿe S¡reibÐriºen mit Standardligaturen

N f o p % Æ m n Spiÿe S¡reibÐriºen, Mindeñausñaþung, m, n

M f o p % Æ Spiÿe S¡reibÐriºen, Mindeñausñaþung

G A Z c d a b M F G H e I J Y à B erweiterte Antiqua-LigaturÐriºen

Q A Z a b M F H e à B Standard-Antiqua-LigaturÐriºen

U A Z c d a b e à B S¡riºen mit of¬zie¿en Unicode-Zei¡en

V Z c d a b à AntiquaÐriºen mit f-Ligaturen ohne A

K A a b à Antiqua-LigaturÐriºen, Mindeñausñaþung, mit A

O a b à Antiqua-LigaturÐriºen, Mindeñausñaþung, ohne A

I A à S¡riºen mit A

X à andere LigaturÐriºen

Anmerkung:  Die Spiÿen S¡reibÐriºen Ñnd mit den Zei¡en des Grundalphabets und dieªer Norm ni¡t vo¿ñändig abde¢bar, ªondern
bedürfen weiterer Zei¡enausprägungen in ihren S¡riºªäÿen. Dieªe Ñnd a¿erdings nur typographiÐe Darñe¿ungsformen, wel¡e einem
beðeren S¡riºbild dienen und darüber hinaus keinen Inhalt tragen können; daher werden Ñe von dieªer Norm ni¡t erfaßt.



Ausführung

In digitalen S¡riºen, die na¡ UNZ ausgewieªen Ñnd, müðen verbindli¡

• die Zuªaÿzei¡en – ªoweit vorhanden – auf den Codeñe¿en der Abteilung II liegen und
• Angaben zu Norm (UNZ 1) und Zei¡enbeñand (eine Kennung der Abteilung III) im BeÐreibungsfeld

der S¡riºdatei eingetragen ªein.

Für digitale S¡riºen, die na¡ UNZ ausgewieªen Ñnd, wird zuªäÿli¡ empfohlen:

• Benennung der Zuªaÿzei¡en na¡ Vorgabe in Abteilung II
• Mindeñausñaþung an Zuªaÿzei¡en in FrakturÐriºen na¡ Kennung S
• Einbeziehung von Norm und Kennung in die S¡riºnamen

Erläuterungen

Die Ausgabenummer der Norm ändert Ñ¡, wenn Ñ¡ Codeñe¿en bei Übernahme von Zuªaÿzei¡en vom Privatberei¡
in einen of¬zie¿en Unicode-Berei¡ ändern. Bei Textänderungen, die keinen Ein¯uß auf die S¡riºcodierung haben,
wird nur die Nummer der Textfaðung geändert. Die vorliegende Faðung wird in Kurzform mit Titel, Ausgabenum-
mer, Textfaðung und Spra¡e vo¿ñändig als UNZ 1 (1D) zitiert.

Abteilung I enthält eine Liñe der Zuªaÿzei¡en. Sie Ñnd zuªammengeñe¿t einerªeits aus den bereits in of¬zie¿en
Unicode-Berei¡en enthaltenen Zei¡en ª, ¤, ¬, ¯, ƒ, ˆ, ß, ², ñ und andererªeits aus Zei¡enªatzeinheiten der Unicode
zuarbeitenden Projektgruppen MUFI (Medieval Unicode Font Initiative: ¡, ¢, ˜, ´, º, ™, š, ¸, Š, Ñ, Þ, ð, ¥, ¹, þ, ÿ)
und TITUS (Theªaurus indogermaniÐer Text- und Spra¡materialien: ¿, Ð,  £, Ÿ, ÷, ¨, Ç) mit Codeñe¿en im
Unicode-Privatberei¡. Die Zuªaÿzei¡enliñe umfaßt vor a¿em Ligaturen, au¡ einige für bena¡barte Spra¡en
(nordiÐ, engliÐ) wie ´ und Š, die gelegentli¡ au¡ in deutÐªpra¡igen Texten vorkommen; ªonñ aber beinhaltet Ñe
keine weiteren (ehemaligen) Ligaturen anderer Spra¡en. Außerdem Ñnd ª, ̧ , ™, š und die aus Ligaturen hervorgegan-
genen Zei¡en ß und ² in ihr enthalten.

Abteilung II enthält die Unicode-bezogenen Daten der Zuªaÿzei¡en. Die Codeñe¿en gelten verbindli¡ für digitale
Unicode-S¡riºªäÿe, die dieªer Norm entªpre¡en ªo¿en. Es wird empfohlen, die Zei¡en na¡ Vorgabe in Abtei-
lung II zu benennen.

Abteilung III iñ für die zuªäÿli¡e Kurz¡arakteriÑerung unterÐiedli¡er Beñände an Zuªaÿzei¡en in S¡riºen beñimmt.
Die Datei einer UNZ-genormten S¡riº muß eine Kennung für ihre Mindeñbelegung mit Zuªaÿzei¡en enthalten.
A¿e Codeñe¿en der für dieªe Kennung geltenden Zuªaÿzei¡en müðen mit Zei¡enformen belegt ªein, die die vorgegebe-
nen Zei¡en(folgen) darñe¿en, Ligaturpläÿe alªo mit Ligaturen oder mindeñens mit den entªpre¡enden aufeinanderfol-
genden Einzelzei¡en. Die Kennung S kennzei¡net zum Beiªpiel den Beñand einer Standard-FrakturÐriº, Q einen
für Standard-Antiqua-LigaturÐriºen typiÐen Beñand, M den Beñand einer FrakturÐriº mit Mindeñausñaþung.
S¡riºen können neben dem in Abteilung III vorgegebenen Mindeñbeñand weitere Zei¡en enthalten, wobei die Ken-
nung beñehen bleibt, ªolange kein nä¡ñhöherer Mindeñbeñand vo¿ñändig abgede¢t wird. Für FrakturÐriºen wird
eine Mindeñbelegung na¡ Kennung S empfohlen.

Der Kurzname der Norm und der Zei¡enbeñand müðen verbindli¡ in das BeÐreibungsfeld der S¡riºdatei
eingetragen werden, zum Beiªpiel als »UNZ1S«, ªo daß beim Ö¤nen von »EigenÐaºen« die Norm (UNZ 1) erkannt
und der Mindeñ-Zei¡enbeñand (S) au¡ ohne Einbli¢ in eine Zei¡entabe¿e abgeÐäÿt werden kann. Dort können
au¡ Zei¡en angegeben werden, die zuªäÿli¡ zum Mindeñbeñand enthalten Ñnd, zum Beiªpiel »UNZ1S,rundes r«.
Es wird empfohlen, dieªe Daten au¡ in die S¡riºnamen einzubeziehen, die in Verzei¡niðen und S¡riºwahlfenñern
erÐeinen, und S¡riºen zum Beiªpiel na¡ dem S¡ema »U1 Koch-Fraktur XY S« zu benennen, ªo daß Ñe als
glei¡artig ñrukturierte und lei¡t austauÐbare S¡riºen in Verzei¡niðen zuªammengehalten werden (U1 = UNZ 1,
XY = Kürzel des Anbieters, S = Kennung).

Im Auftrag des Bundes für deutÐe S¡riº und Spra¡e e.V. bearbeitet von Thorwald PoÐenrieder und Ulri¡ Zeidler
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